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Zeitlicher Ablaufplan CTC-Prozess Tübingen 
 
Organisationsstrukturen  
ab Sept 2018 

 Besetzung der Stelle „Projektleitung Kommunale Prävention“ 

 Kooperationsvereinbarung mit dem Deutschen Präventionstag (DPT) 

 Vorbereitung der Jugendbefragung (Treffen Schulleitungen, Erhebung 

Sozialräume, Umsetzung der Befragung als Online-Befragung etc.) 

 

CTC-Jugendbefragung 
März - Mai 2019 und Okt – Nov 2019 

 an 9 weiterführenden Schulen Tübingens  

 Jugendliche zwischen 12 und 18 Jahren 
 

Bestandserhebung Präventionsangebote Tübingen 
Nov 2019 – Feb 2020 

 Präventionsangebote der großen Träger (Tima e.V., Pfunzkerle e.V., ProFamilia, kit-

jugendhilfe, Sophienpflege, bw-lv, JFBZ, CVJM)  

 Präventionsangebote der teilnehmenden Schulen (laut Sozialcurriculum) 

 

Datenanalyse 
Nov 2019 – August 2020  Verzögerung des gesamten weiteren Prozesses 

 Auswertung der Daten der Jugendbefragung durch das Deutsche 

Forschungszentrum für Künstliche Intelligenz (DFKI) 
 Erstellung des Kommunalberichts und der Schulberichte  
 beständige Fehlerquellensuche / Einforderung von Nachberechnungen  
 weiterführende Analysen der erhaltenen Daten  

 

Schulberichte  
Herbst 2020 

 Übergabe der Schulberichte an die teilnehmenden Schulen (Vernetzung mit 

Landesprogramm stark.stärker.WIR) 
 

Priorisierung eines Sozialraumes 
Herbst 2020 

 Vorstellung und Diskussion der Ergebnisse der CTC-Jugendbefragung im Ausschuss 

für Kultur, Bildung und Soziales 
 Priorisierung eines Sozialraumes (durch CTC-Lenkungsteam) 

 

Bildung eines Gebietsteams 
Januar 2021 

 Personen, die bereits in die Präventionsarbeit im priorisierten Sozialraum 

involviert sind / die dort gut vernetzt sind etc. (z.B. Stadtteiltreffs, Jugendtreffs, 

Jugendhilfeträger, Schulsozialarbeit, Fachkräfte etc.) 

 

Risiko- und Stärkenanalyse 
Februar – April 2021 

 Priorisierung von 2-3 Risikofaktoren  

 Priorisieren von 2-3 Schutzfaktoren 

       (für priorisierten Sozialraum; durch das Gebietsteam, auf Basis der Ergebnisse 

        + weiterer sekundärer Daten z.B. amtliche Statistik, PKS und Erfahrungen der Akteure) 

 

Erstellung eines Gebietsprofils 
Mai – Juni 2021 

 Abgleich der priorisierten Faktoren (Risiko/Schutz) mit bestehenden 

Präventionsangeboten hierzu im priorisierten Sozialraum  
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Erstellung eines Aktionsplans 
ab Sommer 2021 

 Auswahl von nachhaltigen, evaluierten Präventionsangeboten (z.B. aus der 

"Grünen Liste Prävention") oder Erweiterung bestehender Angebote für   
 ermittelten Bedarf 

 

Umsetzung des Aktionsplans 
ab Herbst 2021 

 Einführung / Umsetzung der ausgewählten Maßnahmen  
 

Evaluierung 
ab Sommer 2022 

 Evaluation des CTC-Prozesses als Ganzes und der eingeführten Programme 
 

 


